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Kontext PRO Gewässer 2030
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„Naturnahe Deichpflege“

Darstellung in Ressortveröffentlichungen PRO Gewässer 2030 (Handbuch und Broschüre)

„Das Landesamt für 

Umwelt erstellt dazu 

einen Praxisleitfaden für 

alle, die mit der 

Deichpflege befasst 

sind. Er soll dem 

Naturschutz auf 

Deichflächen noch 

stärkeres Gewicht 

geben und ist ein 

Beispiel für die 

fachliche Verknüpfung 

der Säulen I und II im 

PRO Gewässer 2030.“

Quelle: StMUV 2022
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PRO Gewässer 2030: Synergien zwischen den Säulen I und II

„Naturnahe Deichpflege“

Quelle:

StMUV 2022

© LfU / Referat 64 Werner Rehklau



Bayerisches Landesamt für
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LfU-Projekt: Ablauf

• Erfahrungsaustausch „Deichpflege“ am WWA Landshut

• Projekt „Naturnahe Deichpflege“ (Leitung im LfU-Referat 64 „Gewässerentwicklung und Auen“)

• Vergabe an 

• PAG: Vertreterinnen und Vertreter der Wasserwirtschaftsämter Deggendorf, Donauwörth, Kronach, 

Landshut und München

• PAG: Breites Spektrum an Funktionen und Qualifikationen bei den WWA (Fachbereichsleitung, 

Landespflege, Flussmeisterstellen) zzgl. Vertreter/-innen StMUV und LfU (versch. Fachreferate 

Wasserwirtschaft sowie Vertreter Naturschutz)
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„Naturnahe Deichpflege“
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LfU-Projekt: Ziele und Inhalte

• bayernweiter Überblick

• „Primat“ Hochwasserschutz, aber wirksamer Beitrag ökologische Aufwertung

• Schwerpunkt von Deichen, nicht Neuanlage

• nicht nur „Theorie“, sondern v.a. praktische Hinweise v.a. zu Mähtechniken, 

Mahdregime, Organisation und Arbeitsmodellen

• weitere Themen: Pflegekonzepte, Sozialfunktion, Beweidung, Neophyten

• primär anwendbar auf Deiche in der Zuständigkeit der Wasserwirtschaftsverwaltung

• auch für andere Unterhaltsverpflichtete gedacht und grundsätzlich auf Stauhaltungsdämme übertragbar

„Naturnahe Deichpflege“
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LfU-Projekt: „Produkte“ - interne Schulungsunterlagen bestehend aus: 
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Arbeitshilfe = 68  Seiten

LfU naturnahe Deichpflege - Muster-LV 01.07.22

Ordnungszahl Bezeichnung Positionstext Einheit Menge
Pr
ei
s

Gesamt
Kostengr

uppe

01 Landschaftspflegerische Maßnahmen 8.479,76 €

Hinweis für Vergabestellen

Anpassung der Langtexte

In den Langtexten des Muster-LVs befinden sich (Textstellen) die den jeweiligen 

Anforderungen im Rahmen der LV-Erstellung anzupassen sind.

Stundenlohnarbeiten

Die im Modul 5 - Mischlösung Auftragnehm er /Flussmeisterstellen / Wasserwirtschaftsämter

aufgeführten Positionen zu den Stundenlohnar beiten sollen den Vergabstellen als Hinweis 

dienen.

Die Liste der Stundenlohnarbeiten ist jeweils an die genauen Anforderungen der 

Pflegemaßnahmen und die örtlichen Gegebenheiten anzupassen.

Im Rahmen der LV-Erstellung können ggfs. auch bei den Herstellern genaue 

Geräteangaben oder bei den infrage kommenden Bietern, der zur Verfügung stehende 

Fuhrpark, abgefragt werden.

Vorbemerkung

Ausführungszeiträume:

Die in den Langtexten angegebenen Ausführungszeiträume sind in der Regel einzuhalten.

Im Einzelfall können die Ausführungszei träume aufgrund der Witterung sowie aufgrund 

partiell vorkommender

geschützter Tier-, Pflanzenarten und Lebensräume durch den Auftraggeber anders 

festgelegt werden.

Auf sehr schwachwüchsigen Standorten sollte geprüft werden, ob eine Mahd des 

Bestandes alle 2-3 Jahre mit den technischen Aspekten der Deichsicherung vereinbar ist 

und ob ggf. ein Entfallen der Mahd auf jährlich wechselnden Flächenanteil en möglich ist.

Die Angaben in den Leistungstexten sind entsprechend anzupassen.

Baumfäll- und Gehölzschnittarbeiten dürfen nur im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. 

Februar durchgeführt werden.

Abschnittsweise Mahd:

Bei der Mahd sollen abschnittsweise Bereiche ungemäht bleiben. Anzustreben sind 

mindestens 10 %, an weniger strömungsexponi erten wasserseitigen Böschungen oder 

weniger überströmungsgefährdeten, landseitigen Böschungen 30 bis 50 %.

Die Form der Bracheanteile hat naturschutzfachlich keine Auswirkungen, solange die 

Rückzugsmöglichkeiten für Tiere regelmäßig über die Böschung verteilt und damit ggf. die 

Fluchtwege nicht zu weit entfernt sind. Sie sollen einen Abstand von 20 bis 50 Meter haben.

Die Bracheanteil e sollen jährlich wechseln, um Grasfilz, Fehlstellen in der Grasnarbe und 

Gehölzaufwuchs zu vermeiden.

Gerätetechnik für die Durchführung von Mäharbeiten:

Der Bieter erklärt mit Angebotsabgabe, sämtliche Leistungen mit nachfolgender 

Gerätetechnik auszuführen:

Messerbalken (Fingerbalken oder Doppelmesserbalken) entweder handgeführt, als 

Schlepperanbau oder am Ausleger.

Der Einsatz von Kreiselmähern, das Mulchen der Flächen und Vorrichtungen zum 

Ansaugen von Mähgut sind nicht erlaubt.

Das Schnittgut ist mindestens ein Tag zur Trocknung und zum Abwandern der Bodentiere 

zu lagern, bevor es geladen und entsorgt werden darf.

Stundenlohnarbeiten

Die Einheitspreise für die Maschinen sind jeweils mit Bedienung zu rechnen.

00 Vorbereitende Arbeiten 1.500,00 €

1 Baustellenei nricht. herst. u. vorhalt., Baustelle räumen

Baustellenei nrichtung herstellen, einschließlich

Beschaffen von Lager- und Arbeitsflächen, falls erforderlich  über die vom AG zur Verfügung 

gestellten Flächen hinaus.

Geräte, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel anfahren

und betriebsfertig aufstellen.

Strom-, Wasseranschluss sowie Entsorgungsei nrichtungen

und dgl. für die Baustelle, soweit erforderlich, herstellen.

Vorhalten, Unterhalten und Betreiben der Anlagen und

Einrichtungen einschließlich Mieten, Pacht, Gebühren

und dgl..

Räumen der Baustelle von allen Geräten, Anlagen,

Einrichtungen und dgl..

Alle benutzten Flächen entsprechend dem ursprünglichen

Zustand unter Wahrung der landschaftspfl egerischen

Belange ordnungsgemäß herrichten. psch 1,000

1.5

00,

00 

€ 1.500,00 € 591

01 Modul 1 - artenreicher Magerrasen 0,00 €

01 Mäharbeiten 0,00 €

1 Magerrasen abschnittsweise mähen, auf Böschungen

Magerrasen abschnittsweise mähen, 

(ergänzen) % der Fläche sind abschnittsweise von der Mahd auszunehmen.

Schnitthöhe mind. 8 / besser 10-14 cm

Schnittgut aufnehmen, laden und einer fachgerechten Verwertungsstell e zuführen. 

Die Entsorgungsgebühr en sind in den EP einzukalkulieren.

Flächen geneigt 1:2 bis 1:1,5

Anzahl der Arbeitsgänge: 1

Zeitraum der Mahd: 

1. Arbeitsgang ab dem 01.09. m² 0,000

0,2

8 € 0,00 € 579

2 Magerrasen abschnittsweise mähen, am Deichfuß und in der Ebene

Magerrasen abschnittsweise mähen, 

(ergänzen) % der Fläche sind abschnittsweise von der Mahd auszunehmen.

Schnitthöhe mind. 8 / besser 10-14 cm

Schnittgut aufnehmen, laden und einer fachgerechten Verwertungsstell e zuführen. 

Die Entsorgungsgebühr en sind in den EP einzukalkulieren.

Flächen eben bis leicht geneigt

Anzahl der Arbeitsgänge: 1

Zeitraum der Mahd: 

1. Arbeitsgang ab dem 01.09. m² 0,000

0,2

5 € 0,00 € 579

3 artenreiche Mähwiese abschnittsweise mähen, auf Böschungen

artenreiche Mähwiese abschnittsweise mähen,

(ergänzen) % der Fläche sind abschnittsweise von der Mahd auszunehmen.

Schnitthöhe mind. 8 / besser 10-14 cm

Schnittgut aufnehmen, laden und einer fachgerechten Verwertungsstell e zuführen. 

Die Entsorgungsgebühr en sind in den EP einzukalkulieren.

Flächen geneigt 1:2 bis 1:1,5

Anzahl der Arbeitsgänge: 2

Zeitraum der Mahd: 

1. Arbeitsgang ab dem 15.06. bis zum 30.06.

2. Arbeitsgang ab dem 15.08. bis zum 30.09. m² 0,000

0,2

5 € 0,00 € 579

4

artenreiche Mähwiese abschnittsweise mähen, am Deichfuß und in der 

Ebene

artenreiche Mähwiese abschnittsweise mähen,

(ergänzen) % der Fläche sind abschnittsweise von der Mahd auszunehmen.

Schnitthöhe mind. 8 / besser 10-14 cm

Schnittgut aufnehmen, laden und einer fachgerechten Verwertungsstell e zuführen. 

Die Entsorgungsgebühr en sind in den EP einzukalkulieren.

Flächen eben bis leicht geneigt

Anzahl der Arbeitsgänge: 2

Zeitraum der Mahd: 

1. Arbeitsgang ab dem 15.06. bis zum 30.06.

2. Arbeitsgang ab dem 15.08. bis zum 30.09. m² 0,000

0,2

0 € 0,00 € 579

„Naturnahe Deichpflege“

Muster - LV (Excel, AVA)Vollzugshinweise = 16 Seiten



Bayerisches Landesamt für
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Überblick über Bayern
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„Naturnahe Deichpflege“

Quelle: 

Karten: Geodatenserver Bayern

Fachdaten: Gewässeratlas Bayern (LfU)

Legende:

Deiche

Stauhaltungsdämme
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Schulungsunterlagen – Themen
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„Naturnahe Deichpflege“
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Vollzugshinweise – Beispiel I:  Wesentliche Vorgaben
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„Naturnahe Deichpflege“
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Vollzugshinweise – Beispiel II: Entscheidungshilfe Pflegemaßnahmen
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„Naturnahe Deichpflege“
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Vollzugshinweise – Bsp. III: Pflegekonzepte für unterschiedliche  Ausgangsbedingungen 
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ungünstige 

Rahmenbedingungen 

und artenarmer

Vegetationsbestand

günstige 

Rahmenbedingungen 

und artenarmer 

Vegetationsbestand

günstige 

Rahmenbedingungen 

und artenreicher 

Vegetationsbestand

„Naturnahe Deichpflege“
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Arbeitshilfe:  „Zielvegetation“

(Bilder: Büro Schober)

„Naturnahe Deichpflege“
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(Kalk-) Magerrasen und blütenreiche Mähwiesen 

erfüllen die technischen Anforderungen 

und sind naturschutzfachlich hochwertige Lebensräume!
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Magerrasen Artenreiche Mähwiese

Arbeitshilfe: Ökologische Ziele Flora
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„Naturnahe Deichpflege“

(Bilder: 

Büro Schober)
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Arbeitshilfe: Ökologische Ziele Fauna
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„Naturnahe Deichpflege“

(Bilder: Büro Schober)

(Teil-) Lebensraum für 

Vertreter vieler verschiedener 

Artengruppen:

- Schmetterlinge

- Heuschrecken

- Weitere Insektengruppen

- Reptilien

- Amphibien

- …
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„Naturnahe Deichpflege“

Arbeitshilfe: Mahdregime
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Arbeitshilfe:  Beispiele Mahdmuster
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„Naturnahe Deichpflege“
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Arbeitshilfe: Geeignete Mahdtechnik
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„Naturnahe Deichpflege“
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Arbeitshilfe: 

Beispiele 

geeignete 

Mahdtechnik

© LfU / Referat 64 Werner Rehklau

„Naturnahe Deichpflege“
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Arbeitshilfe: Innovative Mahdtechnik

„Naturnahe Deichpflege“
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Arbeitshilfe: Mahdtechnik in Muster-LV
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„Naturnahe Deichpflege“
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Arbeitshilfe: Erfolgreiche Beweidung

„Naturnahe Deichpflege“
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Staudenknöterich (Fallopia sp.) 

   
Abb. 1: Initialaufkommen eines 

Staudenknöterichs 

 Abb. 2: Blütenstand eines Staudenknöterichs 

 

Tab. 1: Steckbrief Staudenknöterich (Fallopia sp.) 
Herkunftsgebiet China, Japan, Korea, Halbinsel Sachalin 

Ausbreitung 
- Japan- und Sachalin-Knöterich (Fallopia japonica und Fallopia sachalinensis) seit dem 19. 

Jahrhundert in Europa 

- Bastard-Knöterich (Fallopia × bohemica) erstmals 1983 in Europa beschrieben 

- als Zierpflanze, Viehfutter, Wildäsung 

Verbreitung 
- zerstreut bis lokal häufig 

- vor allem über Rhizom- und Sprossfragmente 

- insbesondere entlang von Fließgewässern häufig 

Biologie - mehrjährig 

- bis zu 4 m hoch 

- in der Regel dichte, oft ausgedehnte Bestände 

- unterirdische Rhizome; sehr tief (bis zu 5 m) und ausdauernd 

Einfluss auf Deiche 
und ihre 
Vegetation 

- intensive Ausläuferbildung auch im Deichkörper → mögliche Auswirkungen auf die 
Standsicherheit 

- großflächige Bestände verdrängen andere Arten auch auf Trockenstandorten 

- verhindert eine geschlossene Grasnarbe (zieht im Winter ein) 

Zurückdrängung und 
Vermeidung 
der weiteren 
Ausbreitung 

- Bekämpfung extrem aufwändig  Etablierung möglichst vermeiden 

- Frühzeitiges Erkennen erster Vorkommen und sofortige Entfernung mit der Wurzel 

- Gründliche Reinigung von Mähgeräten und Geräten zur Bodenbearbeitung nach dem Einsatz, 
fachgerechte Entsorgung des Mähguts 

- Zur Verdrängung von großflächigen Beständen: Mahd bis zu 8-mal jährlich oder Bekämpfung 
mittels mehrjähriger Folie oder Bodenaustausch 

 

 

„Naturnahe Deichpflege“

Angaben zu 

• Herkunftsgebiet

• Verbreitung

• Biologie

• Einfluss auf Deiche und ihre Vegetation

• Zurückdrängung und Vermeidung der weiteren 

Ausbreitung

Weitere Arten

• Drüsiges Springkraut

• Kanadische und Späte Goldrute

• Riesen-Bärenklau

• Topinambur

• ….

Arbeitshilfe: Neophyten-Steckbriefe - Beispiel Staudenknöterich (Fallopia sp.)
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Arbeitshilfe: Gelungene Beispiele Kalk-Magerrasen

„Naturnahe Deichpflege“
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Arbeitshilfe: Gelungene Beispiele artenreiche Mähwiesen
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„Naturnahe Deichpflege“
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